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NachbargebieteTipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService
04281/716-261

Mo und Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5
04281/9565900

www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
04281/7110

www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:
04281/9836060

Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus
04281/8367

Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale
04141/660866

Wildwasser e.V.
04261/2525

Kinderschutzbund
04281/958680

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

Vorstand Heiko Meyer gab zur
Kenntnis, in der Vorweihnachts-
zeit unfreiwillig viel Freizeit zur
Verfügung gehabt zu haben, die
er mit von Hand geschriebenen
Grüßen an die Stifter gefüllt ha-
be. Diese hätten sich hoch erfreut
gezeigt und seien der Bitte um

Zuwendungen in großer Zahl
nachgekommen. Zustiftungen
würden noch bis zum 30. Juni so-
wohl von der Landeskirche als
auch vom Kirchenkreis gefördert,
„Bonifizierung“ nennt sich diese
Aktion, weshalb die Zevener die
Eintrittsgelder vom Vorjahr nicht
dem laufenden Geschäftsbetrieb
zugeordnet, sondern diese in die
Stiftung hätten einfließen lassen.

Das Kapital habe eine Größe
von 456000 Euro erreicht, die
Zinseinnahmen beliefen sich le-
diglich auf 4300 Euro. Eine gute
Kapitalanlage sei der Kauf einer
Wohnung im Mühlenpark gewe-
sen, hier habe die Stiftung 6800
Euro Überschuss erzielt. Sodann
schritt Heiko Meyer zur Überga-
be der Zuwendungen, mit 2500
Euro wird die Stelle des Diakons
mitfinanziert, 2000 Euro nahm
der Kirchenvorstand für die Pla-
nung des Gemeindezentrums ent-

gegen, 500 Euro erhielt die Kan-
torei und weitere 500 Euro wer-
den einer Rücklage zugeführt.

Stand der Bauplanungen
Pastor Martin Knapmeyer unter-
richtete abschließend die Anwe-
senden zum Stand der Baupla-
nungen für das neue Gemeinde-
zentrum. Dabei ging es dem Ge-
meinde-Seelsorger nicht um das
reine Baumaterial und die Pläne,
sondern um die Menschen in den
kirchlichen Gruppen, die ein
„Zuhause“ brauchen.

Der Altbau an der Bäckerstra-
ße muss wie berichtet weichen,
auch wenn dies manchem alt ein-
gesessenen Zevener nicht passt.
Das Gebäude steht nicht unter
Denkmalschutz, wohl aber das
angrenzende Fachwerkhaus, in
dem Familie Knapmeyer wohnt.
„Wir können nicht etwas Altes,
auch wenn es als schön empfun-

den wird, um jeden Preis erhal-
ten.“ Es würden Räume benötigt
für die Menschen von heute und
dazu gehörten eben neben den
jungen Leuten auch die älteren

auf Gehhilfen angewiesenen. Ein
noch so schön sanierter Altbau
würde diesen Anforderungen
nicht gerecht werden können.
Die Baugenehmigung stünde in
Kürze ins Haus, so Knapmeyer,
der als Koordinator tätig ist. Die
Finanzierung des Neubauprojek-
tes, 1,3 Millionen Euro sind ver-
anschlagt, sei zum größten Teil
gesichert.

Stiftung schüttet reichlich aus
Kapital beläuft sich auf 456 000 Euro – Bonifizierungsaktion der Landeskirche endet am 30. Juni

Von Gerda Holsten

ZEVEN. Reicher Geldsegen von
der Kivinan-Stiftung: Insgesamt
5500 Euro hat die Stiftung im
vergangenen Jahr für verschiede-
ne Projekte in der Kirchenge-
meinde ausgeschüttet. Das wur-
de bei der Stifterversammlung
bekanntgegeben, die aufgrund
eines fehlenden Versammlungs-
raumes erstmals in der Kirche
stattfand.

Freuen sich über das gute Ausschüttungsergebnis der Kivinan-Stiftung: Jan Grotheer (von links), Pastor Michael Alex, Gisela Leune, Pastor Martin Knap-
meyer, Diakon Jens Heidemann und Stiftungsvorstand Heiko Meyer. Foto: G. Holsten

»Wir können nicht etwas
Altes, auch wenn es als
schön empfunden wird,
um jeden Preis erhalten.«
Pastor Martin Knapmeyer zum
Thema Pfarrhaus

GYHUM. Für vergleichsweise we-
nig Geld will der Rat der Gemein-
de Gyhum die Lebensqualität der
Dorfbewohner erhöhen. Die
SPD-Gemeinderatsfraktion
möchte der Bevölkerung heim-
leuchten, wenn es mal spät ge-
worden ist. Dafür soll eine indivi-
duell zu steuernde Straßenbe-
leuchtung sorgen.

Wenn beispielsweise in Gyhum
Dorfversammlung ist, sollen an
dem betreffenden Abend im gan-

zen Dorf die Straßenlampen
brennen. Oder wenn in Nartum
Schützenfest gefeiert wird, soll
das Licht bis zum Morgengrauen
angeschaltet bleiben. Bislang ist
das technisch nicht möglich, weil
die Lampen mit so genannten
Rundsteuerempfängern des
Stromversorgers ausgestattet sind,
die eine individuelle Schaltung
nicht zulassen.

Doch es gibt eine Lösung. Der
Gyhumer Elektriker Uwe Klein

weiß Rat. Er erläuterte den Mit-
gliedern des Gyhumer Bauaus-
schusses während der jüngsten
Zusammenkunft, wie es gehen
könnte: Die Lampen bekommen
astronomische Zeitschaltuhren.
In der Gemeinde gibt es 14
Schaltpunkte. In den Schaltkäs-
ten sei ausreichend Platz, um die
Uhren einbauen zu können.
Dann sei es ihm möglich, so
Klein, die Wünsche der Politiker
zu erfüllen. Wenn ihm dann eini-

ge vorher mitgeteilt werde, in wel-
chem Dorf wann eine Veranstal-
tung ansteht, könne er die Lam-
penschaltung entsprechend än-
dern, versprach er den Aus-
schussmitgliedern.

Rund 6000 Euro muss die Ge-
meinde dafür auf den Tisch legen.
Die Ausschussmitglieder erhoben
keine Einwände und empfehlen
dem Rat, die Umrüstung der
Lampen in diesem Jahr zu be-
schließen. (tk)

Schützen gehen im Hellen nach Hause
Gemeinde Gyhum will Straßenlampen aufrüsten, um Schaltzeiten individuell ändern zu können

ZEVEN. Schüler stellen ihre Ge-
schäftsidee und ihre Produkte
vor: Das war Sinn und Zweck der
Wirtschaft-Live-Messe, die jetzt
an den Berufsbildenden Schulen
in Lünburg stattfand und an der
22 Schülerfirmen aus dem nördli-
chen Niedersachsen teilnahmen.
Aus Zeven nahmen mit dem Kivi-
nan-Fanshop, Creative-Deko und
Wechselstoff auch drei Schülerfir-
men des Kivinan-Bildungszen-
trums teil.

In der Berufsfachschule Wirt-
schaft wird der Theorieunterricht
durch ein Wirtschaft-Live-Projekt
unterstützt, um Schülern einen
Einblick in die praktischen Tätig-
keiten zu bieten, und zwar in ih-
rem eigenen Unternehmen, wie
das „Kivinan“ mitteilt. Die Teil-
nahme an der alljährlichen Messe
bilde „ein Highlight“ für die
Schülerinnen und Schüler.

Es wurden viele unterschiedli-
che Geschäftsideen präsentiert.

Da gab es zum Beispiel den Ver-
trieb von Fairtrade-Produkten,
Bürobedarf und Deko-Artikeln
oder Firmen die Events, wie Klas-
senfahrten, organisieren.

Im Rahmen der Messe wurden

in drei Kategorien Preise verlie-
hen. Zu diesen Wettbewerben
zählten die Image-Filme der Un-
ternehmen und der jeweilige Bei-
trag zum Messeband, in welchem
sie sich kurz vorstellen. Im drit-

ten und wichtigsten Wettbewerb
wurde der beste Messestand prä-
miert. Hier waren die optische
Gestaltung des Standes und ins-
besondere die Beratung wesentli-
che Bewertungskriterien.

Mittags wurden dann die Sie-
ger bekanntgegeben und in der
Kategorie Messestand holte die
Schülerfirma Wechselstoff, unter
der Leitung von Andreas Harms
und Mirko Friedrich, den ersten
Platz. Sie punkteten mit viel Wis-
sen und einem liebevoll gestalte-
ten Stand und sicherten sich so
einen Präsentkorb und ein Preis-
geld von 80 Euro.

Auch die anderen beiden Schü-
lerfirmen aus Zeven durften sich
über gute Platzierungen freuen.
„So war es für alle ein erfolgrei-
cher Tag und man konnte gut ge-
launt die Reise zurück nach Ze-
ven antreten“, heißt es abschlie-
ßend im Bericht des Kivinan-Bil-
dungszentrums Zeven. (ZZ)

Schülerfirma Wechselstoff holt den Sieg
Juroren prämieren Zevener Ausstellungsstand bei Wirtschaft-Live-Messe in Lüneburg

Für ihren schön gestalteten Messestand errang die Schülerfirma Wech-
selstoff des Kivinan-Bildungszentrums Zeven den ersten Platz. Foto: Kivinan

BALJE. Fische sind nicht nur die
artenreichste, sondern auch die
älteste Wirbeltiergruppe der Welt.
Der Neuhäuser Fischexperte
Günther Krause nimmt die Besu-
cher im Natureum Niederelbe am
Sonntag, 31. März, um 14 Uhr
mit in die geheimnisvolle Unter-
wasserwelt. Unter dem Motto
„Wir bitten zu Fisch“ stellt er die
neuesten Erkenntnisse zu Biolo-
gie und Verhalten der Fische so-
wie ihr Vorkommen in Oste und
Elbe vor. Rund 70 verschiedene
Arten – darunter Neunauge, Son-
nenbarsch, Schwarzmundgrun-
del, und Rapfen – leben inzwi-
schen wieder in den hiesigen
Flüssen. Günther Krause erklärt,
wie der „Seitenliniensinn“ beim
Fisch funktioniert und ob Aale
tatsächlich über Land „wandern“
können, um neue Gewässer zu
erreichen.

„Fischige“ Saison
Der Vortrag ist der Auftakt zu ei-
ner „fischigen“ Saison im Natur-
eum. Am Sonnabend, 13. April,
eröffnet das Museum die große
Sonderausstellung „Fisch“. Die
Ausstellung wird von der Nieder-
sächsischen Bingo-Umweltstif-
tung mit 29000 Euro gefördert.
Auf mehr als 400 Quadratmetern
zeigt das Museum alles Wissens-
werte rund um Fische – von ihrer
Lebensweise, Verbreitung und
Gefährdung über Zucht und Fang
bis zur Verwertung. Immer ziehen
sich als roter Faden ökologische
Aspekte wie Überfischung und
Lebensraumzerstörung durch die
Ausstellung. „Wir fördern das
Projekt, weil es sich sowohl zur
Sensibilisierung der Öffentlich-
keit eignet als auch für die Ent-
wicklung attraktiver Umweltbil-
dungsangebote“, sagt Stiftungsge-
schäftsführer Karsten Behr. (ZZ)

Vortrag und Sonderausstellung

„Wir bitten zu
Fisch“ im
Natureum

Fischexperte Günther Krause
stellt das „ABC“ der heimischen
Fischfauna vor. Foto: Jothe/Natureum

BREMEN. Die Projektgesellschaft
A1 mobil kümmert sich um die
Erhaltung und Autobahn 1 zwi-
schen Hamburg und Bremen. Zu
diesem Zweck werden auch Aus-
fahrten saniert. Betroffen sind fol-
gende Anschlussstellen beider
Fahrtrichtungen der Konzession-
strecke zwischen dem Autobahn-
kreuz Bremen und dem Auto-
bahndreieck Buchholz: Oyten
Nord und Süd, Posthausen Süd,
Stuckenborstel Nord und Süd,
Bockel Nord und Süd, Sittensen
Nord und Süd, Heidenau Nord
und Süd, Hollenstedt Nord und
Süd sowie Rade Nord und Süd.

Die Arbeiten erfolgen vom
19.April bis zum 8.Mai in den
Nachtstunden der Wochenar-
beitstage jeweils zwischen 19 und
5 Uhr morgens. Zur Durchfüh-
rung der Arbeiten werden in die-
sen Nachtstunden die Zu- und
Abfahrten der entsprechenden
Anschlussstellen kurzzeitig für
maximal drei Stunden gesperrt.
Verkehrsteilnehmer, die an den
entsprechenden Anschlussstellen
auf die A1 auffahren wollen, wer-
den gebeten, die ausgeschilderten
Umleitungsstrecken bis zur
nächsten Anschlussstelle zu fol-
gen und dort auf die BAB aufzu-
fahren.

Die Verkehrsteilnehmer, die an
den entsprechenden Anschluss-
stellen von der A1 abfahren wol-
len, werden gebeten, die ausge-
schilderte, nächstfolgende Ab-
fahrt zu nutzen. (ZZ)

Arbeiten beginnen im April

A1 mobil lässt
Ausfahrten
sanieren


